




Nachdeme die Weiland

Durchlauchtigſte Gurſtin und Srau,

ſt!
22Gebohrnen Herzogin zu Mecklenburg

Furſtin zuWenden, Schwerin und Ratzeburg auch Gräfin
zu Schwerin der Lande Roſtock und Staragard Heirin Ver

wittibten Furſtin zu Stolberg Grafin zu Königſtein Roche
fort Wernigerode und Hohenſtein Le. Frauen zu Epp

ſtein Munzenberg Breuberg Aigmont
Cohra und Klettenberg

l

Als unſeretheuriſt geweſene

Sandes Wutter und Suirſtin
Am z3. Aus. 1749. Abends halb7. Uhr allhier zu Gedern

Jm goten Jahr drs hochſt geſegneten Mlters
unter Jhrem gewohnlichen inbrunſtigem Gebet nach nur ausgeſtandener eintagiger

Krankheit ruhig und vergnugt

im Ferrn unſerem Vrloſer entſchliefen,
Solten und wolten

Hochſt-Deroſelben
Die lezte Liebes-Pflicht unterthanigſt abſtatten

Fhro Kochfürſtlichen Durchlaurcht
unſerm ſchmerzlich-betrubtem regutrenden

Gnadigſten Gurſten und Sandes-errn
nebſt alleKGochfurſtlichen Rngehorigen

Jhre Schuldigkeit unterthanigſt treu- gehorſamſt bezeigen

Schultheiſſen Gerichte und Vorſtehere wie auch ſamtliche ge
9 treue Unterthanen.

Budingen,
Gedruckt bey Joh. Chriſt. Stohr, Hochgrafl. Yſenb. Hof-Buchdrucker.



Nffenbahrung Johannis
Cap. 14. V. 13.

Und ich horrte eine Stimme vom Himmel zu
mir ſagen:

SGchreibe:
Kelig ſind die Todten die im HhErrn ſter—

1

ben von nun an. Ja der Geiſt ſpricht
daß Sie ruhen von Jhrer Arbeit dann

Fhre Werle folgen Jhuen nach.



Ch daß man heut doch ſchweigen konte!
Ach daß der Himmel doch vergonte!

Daß man von keinem Klagen wuſt!
Ach d ßd nſorn ſKlafkoeMg.  aßder Schall von u

Die ſelbſten klingen wie erſchrocken,

c A. A. L.

 v e f vr uut vrrrvgt;/Und ſolche unvermuthet nicht zum Trauern zoge!

Soit ſchmerzlich ſind wir nicht geruhret!
Daß es das kleinſte Kind auch ſpuhret,

cindem es horcht, das Halsgen ſtrecket,So noch an Mutter-Bruſten hangt,

Zuſammen fahrt und ſich erſchrecket,

Und an die Mutter, die es trankt,
Gantz dichte kriecht. und nicht will ſaugen,
Verſtummt undſchlieſſet ſchüchtern die erſchrockne Augen.

Kaß eine Landes-Mutter ſcheidet,E dDas iſt, warum man ſchmerzlich leidet,

Das iſt die Uriach unſrer Noth.
Wo hat man wohl grhort, geleſen,

Das Jhres gleichen ſey gewenn,
Mit Jhr geht allzu viel in Tod,

Mit Jhr erſtirbt, GOTT wolls erbarmen!
VielBeten Furbitt, Troſt, auch Zuflucht Reichund Armen.

Wieh Theurer Furſt! ſich unſre Zahren,
So Wann ſie den Thranen-See gleich mehren,

Sitch ſolche als die Zeichen an,
Die aus geweihten Verzen flieſſen,

T.

ch
DDirt Schmerz, die Eſrfurcht, Treu ergieſſen:

So denkt, ſo ſpri t der Unterthan,
Aut ſolche Weiß, mit ſolchen Pflichten,
Willer, mein Furſt der Mutter Dank. und Dent.

mahl richten.



Wer Mutter welche uns nicht minder
Gefuhrt, verſorgt, geliebt als Kinder,

Schon vormals bey der Vormunds-Zeit,
Und Die, als Sie nicht mehr regierte,
Doch gleichen Trieb vor uns verſpuhrte,

Der ſey ein ewger Lohn bereit.
Auf Furſt und Furitin ſoll Jhr SeegenJ99

Sich nun gleich auf das Gaus und Sand ſtets reichlich

legen.
KCCGelch Hril und Wohl, ſo ſich verbinden!
Sd) das die Hochſtſerligſte dort finden,

Dann Jhre Werke folgen nach
Da folgen Wohlthat, Beten, Bitte,
Barmherzigkeit ſteht in der Mitte:

Daß Sie das Brod dem Armen brach,
Daß Sie gekampfet und gerungen,

Das alles folgt, und iſt bereits ſchon durchgedrungen.

KEGer ſelig handeln will, der merke,
Sz) Dem Todten folgen ſeine Werke:

O Wort von ſonderem Gewicht!
Wer dann nun gegentheilig lebet,
Nichts Gutes wurrt und widerſtrebet,

Hat ſchon ſein Urtheil und Gericht.
Kommt laſt der. Furſtin uns nachahmen

Dadaurch beglücken wir uns ſelbſt und unſern Saamen.
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JDeeI—I—Das, was Sie ſtets gehoft, geglaubt,
Fcchhreibt, daß von nun an es geſchehen

Dan Sie die Seligkeit aeſehen:
Schreibt auch: Jhr Silbergraues Haupt

Ruthht ſanft, es ruhen Jhre Glieder,
Von nun an ruhen Sie GOTT ruft Sie

tinſtens wieder.
*tqqt
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